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den. sagte noch Prinz Maz: .Tie Mama
wäre woivl vrrckt giworden, wenn sie am

Leben g!t!iebrn liräre.'
Artstttten liegt am fb'i eine et

aes.' etwa jchn M!ni!'f! vsm Ufer da
Tonau. wo am entgiensiksehten User

Pöch!?rn aeseeie i!t, von wo rtsutien
nur mittels einer Fre I" erreichen ist.

An das Schlok enqelaut ist eine Kirche,
die "nz ohne l! ntrtou"oüf ebenem t?olVn
errichtet war. A'I ti si h daran handelte,
kine Äegräbnisi'tkNk für den todtgeborenen
Knaben V" liinqsie Kind des Er,ki
,ogs zu stimmen, erkliirte der Er
herzoei, in Ar'.Htrn eine ruft iir sich

1 is I . ,'

K
v!.s hr.'tie in den deutschen färben kbaltene Wlml U

rw"i
tz sehr niedrigen Preisen und ,u irgend

Man schrcibk sofort um Preise'

B. C BILZ
w 2220 Howard Straite

yoliliichf An'.fiigti

i ,,,, ,,, ,,.' ?

, I. ' rfc .1,, im
tiii; (f(r, Jk,u,rA 4.. . U

l'rci d XtgrbiattJ:
Durch Iraact, prc T.och 10
Turch bie P.'!t. per IHr ..

5m dc W,chkblattt
Lci fintier Norausbczahlunz.

per a'cr N 20
B3o$cnL!aii erscheint Donncrstaz.

Yerfc CHic, Tk Grmfi Nwp
p.r 45 Vtm( 34ibbt

Cmofia. Wcir., 2t. Juli, 1914.

Irr erniotirie (tl Ipräfibfitt
, lm .t.... .iv 2m

iuiinc .1. v'Hirnviw uw "
'einer ''idc. tic er I ci der liintwi-- ,

hlig ciiit-- ä Cchii:?au?cS Iiidt: 2i!tr
'ftcaVn zu in du' i'ntrinc tVr

6d;i!l!niufcr, ltnb 31: locnia in die

toi kxr stinher." Cb nilit fcicjc

inerte auf Oinuha anwendbar fin&V

Im IcfettB Jahre sind in unserem
ffanic nu-.- vierzig iißionett Til-hv- i

tfruiirrcut werben. Tas ist
eine grtPaltigc Summe, denn ouf
den SriTiit-tiii- i berretnet, ergebt bat
rund ?Ki:i,Kn) t.izlich. Tie Wri'm-b- e

rifscr fcinclaiejs erfreulichen Ür.
scheiming sind nmiicherlei Art. In

'iiiiincheil Fällen spielt zweifrlloS dir
iNeigttnz zum Trinken mit. aber viel
baufier l'md c Wnbcr tind 2riel,
die besonders jüngere i'cute ju Fall
Irinnen. Auch aus Rechnung der

'Eitelkeit müssen ttclC Verimtrniun.
en stcfffct werden. Man will in

ter Gesellschaft eine Rolle fielen.
lebt über feine Verhältnisse I;inau5,
und da ni cm wirf rn die an&er
traute Ua''0 bald gethan. Tie im
amerikanischen ttesäiä 'trieben lierr
schere Gepflogenbeit, bei Anstellen
gen iünaere Jt'eutc zu beverznzcn.

dringt cs mit sich, da; Zunge Leute
in Ialiren. wo daS verantwortlich
keitözesiihl noch schwach auebildet
zu seilt pflegt und Versuchungen
stärker find ls in reiferen Jahren,
verhältninmäkiz leicht finden, sich

fremde ttelder an',uoiznm, und diese

f rUcksfUJe, sondern uch stö:dcrunz durch

SN!dikre,scn ud oh,uiZ,e 1'iaiiahmen
geiviihrt werden scll.

Zie Budavester Arbkitsl,sen beim n

garischea andclöminnier.

ssine usnnende Szene sielte sich im

Handelsministerium in Budapest ab. Der

Minister empsinq eine Teöulation Buda.
pester Arbeüöloscr. deren Redner. Sekretär

Paycr. aus da, große Elend verwic. von

dem vicle Z.hntauscnde von Arve, lern tn
Vudavcst bttrussen sind und nm driniende

Al.hilse fitn die unter ihiun tKttf Jk.e ntt
HiinaerSnoth bat. Ter Ncdner schloß s!
Auksübruniikn mit den Worten: .Wir feis

ten dringenst um die Erlidigung unsere

Ansuchens, damit die vom Hunger erbii.
Irrte Menge nicht selbst die f rlebtfiun

ihrer Anvlegenbit in die Hand nimmt
und selbst ihren Hunger stillt!'

Ter Minister antwortete libkrau ge

reizt, daß ihn da Anschlagen solcher re.
volut'ioniirer NedenZarten durchzui nicht

von der Ersiilliing seiner Pslict abhiltcn
erd,. Tie Neaikrupa kbe au.it ae!In.

um nach Tbunlichkcit Nhlandsarbeiien
uSsulren ,u lassen, um damit die Ar

beitslostakeit zu lindern. Ter Minister
hafte feine N.de kaum als ein

sunzer Arbeiter, Eüien Rcsensild, vor

trat und mit lauter Glimme rief: .Herr
Minister, schicken Sie un richt mit leeren

Worten sort. Ta ist nicht wahr, die

Negierung kann Geld g?ken. Wenn man
fleld für Waffen. Kanonen und Tread
nougb's hat. muh auch für d'n Hnk!er
der Armen Gc'd vorhandin sein. Man
muß Geld zur Linderung des Elends ha

den. das ist die Pflicht der Regierung,
denn for.ft fällt j?de Verantirortuna auf
die Rezieruiiz zurück. Tie Menge ist bf
reit zu Mord und Brand!'

Ter Minister versuchte, die erregten Ge

mlllher zu beschwichtigen und erklärte. un
ter den geaenwärtiaen schlichten Wirth

schastlichen Bcrhältnissen dürfe die Arbei
terschast keine revolutionären Töne an

schlagen, da bisse k,ine Wirkung babcn
würden. Ta rief Nosenftld dazwischen:

.Sie werdm aber Wirkung haben!' No
senfeld arg ans der Menae einen alten
Mann b'rvor und zeigte i(:n dem Mi-

nister: .Ezzcllenz. sehen !ie sich diesen

Mann an. Zehn Kinder bungern daheim,
die Stadt will ihn ans seiner Wohnung
verjagen, weil er den Zins r.icht bezahlen

kann, seine Frau ist frank und. obwohl er

selbst erkrankt ist. suchte er Arbeit. Und
als er endlich Arbeit bat.

der Ani, daß er fiebere und einen

Fiebernden könne man nicht anstellen.

Unier svlch'N Umstände muß die Menge
erbost scin.'

Eine Heldin auf karitativem ttebicie.

Ein Tchuliuns in Teisendorf trug eine

Flasche Schwefelsäure in der Tasche heim.
Die Flasche zerbrach und die Säure ver

letzte den Schenkel des Knaben derart, daß
der Ant keine Heilung mctr erhoffen

i

xX.

ff :-
-

'

'
1 ,'V

'
,. '

.;' es
'

::Jr-f-

V.. .,
.cv

1 ;

s,

'
welcher Zuhl.

OMAHA, NEB

rzocetc
Politische Anzeisu

August Burdin

R'plldlikznischer Kandidat für

Slaats-Abieorttiie- ler

Ich trete ein für Sparsamkeit i

der dfscnllich.-- Verwaltung. Ich
habe diel alt Mitglied de Omaha
Schulraths gethan und werde ti
auch als Kcs,tzgeber thun.
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e.i.t .itieil feinet Freundin nicht tam!
schrieb nun dem Oss'jiek zwei

kpoüzedich!, aus Korrespondenzkaiten
ynS lichtete an da! Reichttiiegtmtnistk'
riurn ein, Eins, in der (r den Ober
lkuknant beschuldigte, daß er Tienststücke

siemdeg Personen ezeigt habe, dah er
t.it einer Dame, die eine bewegt, Lergan,
gerheit hi. im Konkubinat leb,, dotz er
sich von dieser Dame aulhalten lasse, so
wie daß diese Dame sich gerühmt habe,
den Ossi'Ier geohrfeigt zu haben.

Der Ossizier klagte nun wegen Ehren
t.'cidizulig. icoiiiUt giflan Um Qritti
gcricht Josesstadt verdandelt wurde. Leo
pold grilndel, sein Beirgehen damit, daß
Ut Kläger Ihm da Mädchen, mit dem er
sicks Jahre im gemeinsamen Haushalte
gelebt, abwendig gemacht ha. Der An

'klagte hatte für sämmtliche Beschul,
digungcn einen Wahrheitibewei angelre
te,'. In dessen Durchführung In geheimer
Verhandlung eine Reibe von Zeugen, dar
unter eruch das Mädchen, vernommen
wurde. Der Richter erklärte den Wahr
hiitsbewei al mißlungen und verur
teilte den Angeklagten zu drei Wochen
Atreste.

Interessant in der Urtheilkbegründung
ist folgende Stelle: Da Konkubinat. da
ist dal Zusammenleben von Personen bei
derlei Geschlecht ohne gesetzliche Bewil
ligung. ist an und für sich nichts Unehren
hafte, und Unsittliche. Tie Welt wkrd
sich damit einmal abfinden müssen. Ta
flcnkubinat Ist in tausend und abertau
send Füllen geduldet. Doch nach den in

grwissen Gesellschaftskreisen, so auch In

Offizierkkreisen. herrschender Anschau

urgen ist der Borwurf de Konkubinat
zualeich der Vorwurf eine unehrenhaften
bilchoN'Mikting?, sagt mei Alte derflaunt.
anstößigen Lebenswandels,
einen Besuch abstatten, dann aber andere
Städte besuchen.

Allerlei.
Der Kaiser hat dem Ebirurzen Tr. M.

A. Silbermark da Offijicrkkreu, deS
Franz Jofefs-Orden- ! verliehen.

Der Maler Josef Konstantin Beer.
Konservator de Museum sür bildende
Künste in Budapest, wurde vom Kaiser
zum königlichen Rath ernannt.

Ter Kaiser hat dem Generalvikar de
Kreuzherrenorden! mit dem rothen Stern,
mährischen Landesprälaten und insulirten
Propst in Pöltenberg Jobann Bapt. Würl
da Komtb-irkreu- , des Franz JosesSOr
den, dem Hof. und Gerichtsadookaten Dr.
Fran, Pranter in Wien das Offizier!,
kreuz de! Franz Josefs-Orde- dem
Pfarre? zu St. Rochus in Wien Ehren,
domhcrrn Karl Gold da! Ritterkreuz de!
Fran, Joless-Orden- ! verliehen; die Sita
Gräfin KinSky zur Ehrendame de frei
welllich adeligen Tamenstiste! zu den hei
ligen Engeln in Prag ernannt; dem!

Rcchnungsdirektor und Vorstand des Rech

nungsdevartements der Jinanzlandktdirek
tivn in Wien Anton Kriesch anläßlich der
Versetzung in den dauernden Ruhestand
den Titel eines Regierungsrathes, den
praktischen Aerzten Tr. Wilhelm Alt und
Dr. Jakob Pollak i Wien den Titel eine
Medizina'rathk! verliehen.

Der Kaiser hat dem Industriellen ka.
seklichen Rath Arnold Fröhlich in Wien
den Adelsstand und das Ehrenwort .Ed
ler' sowie das Prädikat .Fanyon'. und
dem Vizepräsidenten der Finanzlande
direktion und Finanzlandesdirektor in
Wien Oskar Kokstein das Komthurkreu,
des. Fran, Josess-Orde- n mit dem Stern
verliehen.

Herrn Dr. A. de Navay de Foldeak in
Pari wurde da Komthurkreu, de Fran,
JosefS-Orde- n mit dem Stern verliehen.

Die Gattin des Richters Arnold I.
B. Wedemeuer hat sich im Smith Jnfir.
marn einer Operation unterzogen, ist ober
schon wieder nach Ihrer Wohnung In Gehn
Ave. zurückgekehrt, wo sie ihrer völligen
Genesung schnell entgegengeht.

Arthur Walser. welcher seinen Eltern
Dr. und Frau William S. Walser in
Livingston einen Besuch abgestattet hat.
Ist wieder nach Detroit abgereist, wo er
geschäftlich thätig ist. ;

Frl. Loreila Psaff und Frl. Fceda
Holtermann von Richmond rüsten sich auf!
eine Ferienreife nach Delaware Water'
Gap. wo sie zwei Wochen zu verbringen
gedenken. (

Herr und Frau Rudolph Hoehn bo
Tottenville haben letzte Woche einige Tag,

uji sigrnkym in er
bracht.

Frl. Delphine Kosselin von Nor,
Wood Ave.. Clifton. verbringt ihre Ferien
in Gesellschaft ihreS Sruders Mauriu
und ihrer Verwandten Herrn und Frau
George A. Gosselin in den Bergen von
Ulster Counth und dem Wallill Thal.

Herr und Frau G. seiner von
Staplelon haben vor Kurzem In ihrem
Heim. No.2ö4 Targee Str.. in aller Stille
ihre silberne Hochzeit Gefeiert. , 4il?'r m 4 " 'i

Der vielerörterte Plan der Isländer,
Ihre Insel um einen Schienenstrang zu
bereichern, ist nun gesichert, der Allhing
hat die Eisenbahnvorlage angenommen,

,.und in
a,f....t.

nicht allzu
nif.xrj.

ferner Zeit
1. . wird

.

zwi.
,u,in ,NV, irnciiajcTn UNV yeigen lauei ,

len da Dampfroh seinen Weg ziehen.
Die Eisenbahn nimmtihren Aukgang von '
der Hauptstadt Reikjavik und führt nach
Thorsjaa. von wo ou die eine Strecke zu
den Geisern, die andere nach Oerbak roei
teraeht. Die Gesammtftrecke erreicht an
nabernd 10 Kilometer, die Kosten sind
aus rund l Million Dollars veranschlagt.
Heute sind Handel und Verkehr In jenen
Gegenden noch auf höchst primitive Be
forderungsmittel angewiesen. Die Rei
senden bedienen sich ver Reitthiere. Güter
werden durch Karren befördert, die Stra
ßensind dielfach schlecht und oft durch
Sturzbache gefährdet.

Der heilige Antoniu zeigt un da
typische Schicksal des Propheten. Al er
den Fischen predigte, derg,tz er In seinem
Eifer ganz, daß die Fische ggr nicht hören
tonnen.

Die Glocke vc Uglitsch, mit welcher
bei der Ermordung de Zarewitsch DImitri
geläutet worden war, wutde später m

ni tkjm "1 f,ATw? fc.?' .1
3 '

P ,a Tichtkk s 1?rftffiZriukr.'chcr.
Tot linujfB SSoJwn kurd, n bft An

htÄft)!hfcf 10. Äudapkft. &cfmt!ftfn
K)iOa fcfl Srasrn Alkxundei Axxonyi ki

jäindru4dts!ahl dklüdl. Tie nach dein

Zhzler fotfdtnbtn Tttofilül fanbsn lein

lsndktt Gput. o!l einigt RinettafittU
ieuf dm yknstersim,. Uüt Hilfe tft
l?k!l,Ioskop wurde fcsigcslkJt. dk der

Einbrecher mit dem weqen Sindructis be

jkkit dordestmfien arl WtwdüM !d,n
llisch iN. und et Gelang, McfteihÄj, ja

nfjetftTt. ?r kziNe ,ich N'hr're nde?e

Einbruchidiebstuhl eingestanden. Mester

!Sjy. der ein s?hr guten Familie ent

stammt und dar Jahren durch die Tx
iffentlichung mkhreker :dittf den Be
weil seine ?aknle erbiaäjte. wurde
eine 2age all der Chef einer Linbrecker

binde, deren Mitglieder fast durchweg
guten Familien angedörtcn, entlarvt und

ii einer Engeren Jkeib?ilistrase derur
Itbeilt. Seither ist er Pkoseffionseinbre
'chr geblieben. Auch' im Zuchthaus schrieb

jer Gedichte. , ,

--

! Vernnglückte Iristen. ?.

' Ter der CtaatSanmaltschast Levben u

geikxilte SiaatSanmaltsstellvertretei Tr.
Gustav Lebzeltern ist om Natlerriegel im

Mitose vor den Augen seiner Gatlin ob

gzsiürjt und todt liegen gedlielxn. ex
rcct ein Ibesonderk usdguernder Tourist
und hatte schon zahlreiche kklcttkriouren
Unternommen. Tie Leiche wurde unter

rohen Cchwierigkeiien zu Thl naZ, Ct.
lGallen gebracht und nach Graz udrsiiürt.

Ter Ctiter der äorener y,!,sie vcr

Böhmische Unionbank. Robert Celiger.
unternahm mit seiner Frau und Nichte

ine Dartre aus den S, enerzer IHcvitn- -

stein. AI die Gesellschaft beim Abstiege
vom Echudbause unterhalb der kogenann
ten Cteinstiege ein Cchneefeld ,u iibei'
queren batte. rutschte Tirettor Seliger
au, iibcrstiirzte sich mehrmal und sauste

mehr U hundert Meter tief hinab. Er
blieb mit zahlreichen schweren Verletzun
zen bewußtlo liegen.

i ?lnliac amiliendrama in Pola.
Tie iungverbkirathete Frau deZ Ma

rinearite Tr. Zachalka. die schon seit

einiger Zeit leidend war. erkrankte heftig.
Ihr Gatte war gerade dienstlich ablesend.
tii wurde zwar sofort arztliche vrlse ge

rufen, doch war die Frau, alt ihr Watte

deimkehrte. bereits todt. Er lieft, nachfieffl
tßet Leichenbcschauer seinen Befund obge
keben hatte, einen Sarg kommen, legte

ie Leiche, die er vorher selb gemäßen
.atte, in den Sarg und schloh sich dann
?i!t seiner Schwregermutter in einem Z,m

rmer ein. Am naucn '.age rouroen oie

Heiden durch die Polizei todt autgefun
ken. Tr. Zackalra scheint seiner Schwik
tgermulter die Pulsadern aufg'schmtten ,u
tuden. so doh sie verblutete. Er selbst
erübte Selbstmord durch Morphium. In

leinem zurückgelassenen Briefe gab Doktor
lZaSalka an, nicht ohne seine yrau leben

g können und sprach den Wunsch au,
gemeinsam mit ihr und der Schwieger
bnlltter begraben zu werden,

riminalanklage ggen einen Zünd
' Hölzchen Fabrikanten.

Bei der Polizei in Wieg liefen in den

lchten Tagen zahlreiche Anzeigen ein. daß
der seit sech Jahren in Wien etablirte
Zündhölzchenfabrikant Sigmund Ungar,
m Nagyßombat geboren, auf Grund ge

ialschter Zessionen einer hiesigen Spedi-ionsfirm-

die auf Lieferung von großen
Partien Zündhölzchen lautete, mehrere
JeschäftSleute geschädigt Hai. Ungar, der

n Szolnok wirklich eine Zündhölzchen-kabri- k

besitzt, hat sich Anweisungen der

Speditionsfirma zu verschaffen gewußt
lind auf diese Formulare beliebige Posten,
sie aber in Wirklichkeit für ihn gar nicht

eingelangt sind, eingetragen. Mit den

zefiilschten Zessionen hat er von den Fir
nen Baarzahlungen erreicht. Dadurch Hai

er mehreren Firmen größere Beträge
Neun Wiener Firmen find mit

stOOO Kronen, die Speditionsfirma mit
etwa 1000 Kronen geschädigt. Gegen
Ungar, der sich auf der Flucht befindet,
wurde die peckbricfliche Verfolgung anZe-idne- t.

Amerikanische Ehrung. .

' Die Verleihung der goldenen Medaille
DeZ Frantlin Institut in Amerika an
ihofrath Eder hat in Wien allgemein

hervorgerufen. TaZ Franklin
Institut de Staate Pennsylvanien in

WhiladeWci hat nämlich auf, Grund
seine Beschlusses, feines KommitieeS ' für
Wissenschaft und Kunst die goldene Elliot
iCresson Medaille on Hofrath Dr. I. M.

jEder in Wien in Anbetracht seiner wich

itigen Originaluniersuchungen in wissen

fchaftlichcr Photochemie und seiner zahl-reich-

bedeutenden Beiträge zu der Lire,
ratur dieser Wissenschaft und der graphi
schen Künste verliehen. Diese Medaille,

swelche im Wege der österreichischungari
Ischen Gesandtschaft in Washington über.
mittelt wurde, ist eine der höchsten Aus
Zeichnungen, welche da Franklin Institut
zu vergeben hat. .

-

TaS 50jährige Jubiläum der Ersten

Nngarifche Gewerbebank.

In einer Dlenarsikung der Tirektion.
bc3 Aufsichtsrathes und des Ausschusses
der Ersten Ungarischen Gewerbebank
wurde die 50. Wiederkehr jenes Tage ge

feiert, an welchem diese Institut gegrun-de- t

wurde. Nach Eröffnung der PKnar
Versammlung, welche im Sitzungssaale des

neuen Bankgebäudes der Ersten Ungari
schen Gewerbebank stattfand, begrutzte
Prästdent Franz Va die Festgäste. Der
Vorsitzende de im Rahmen der Bank seit
50 Jahren bestehenden Krediimhabervcr
eins, Karl Rutierschmidt, brachte hierauf
die Gefühle der Dankbarkeit und der An
ikennung dieser Organisation zum Aus

druck. Schueszlich machte der Vorsitzende

Mittheilung davon, daß die Direktion
hat, der nächsten Generals

sammlung die Errichtung eines besonderen
Fonds im Betrage von 5Q.000 Kronen
vorzuschlagen, aus dessen Ertragnis den
Beamten und Dienern der Bank nicht nur

WerLützungen' in Krsnkheits .xd.er lln

ttelegcnhcrt wird ihnen nur zu ha,
fig zum Verderben. In anderen
Ländern gibt man verantworwnzs
t?olle Stellungen nur gereiften 2)icm

nein. Veruntreuungen kommen auch
dort vor, aber sie sind nicht annä
hernd so häufig, wie hierzulande.

Nebraöka Ttaats-air- .

Tie diesjährige Nebraöka Staats
??air. die in Lincoln vom 7. bis 11.

Septernbor stattfindet, wird nicht
'.tkur einen großen, LZildungswcrth

haben, ' so,idern auch viele Vergnii
gungen bieten. Tie Acker, und
Gartenausstellung wird die beste

des Landes sein, während Jte Abtlzei

lnng für Vieh, Ackerbaumaschinen.
Molküreiwoseu. gesunde NahmngZ.
Mittel und der Wettbewerb der ..ge-

sundesten und schomien Babics" al-

les bisher Tagewesene. übertreffen
tvcrden.

Außer Patrick Conway's Kapelle
unterstüöt durch weltberühmteOpern

EchTerRoggenu. Eourtan Wtiiskty

und seine ft,imile ju bitten. E trat
die sein leichtc Weis, Tie Kirche mus,te
gcstiidt werden, ehe die 7Jölbunqe unter
derselben enr.kleat werden konnten. Die

'ruft ist im k'i'thikchen Stil kgefübrt,
0!laßmalere!en slisfen eine düstere Be
leuchttina, ein Altar u,d Betstühle bilden
die Einrichtung.

Als die stlnist s.!!ia sslll war. InU
der Erzher,?a ,ur ?,s, t tiauna nach Art
stetten und us"rtc sich sehr 'frieden über
d.i Gzliren d's immerbin schwierigen
Werkes. Bei dieser (klenenh'it sagte er:
Ich izatte mir immer voraenornmen. für

mich und die Meinen eine andere Nube
sintt als di: Kiv'tzinkrg'uft "ter dem

Mcblwnrkt zu sien. Tort fände ich

1. ine Nnbe mit de' oben unaufhörlich
sabr.'nden Elektrischen!'

Der Erzhecq hni auch die Stelle be

,e!chnet. wo kein Sarlopbaq im Maufo
Icum ,u Aitstetten auf.iestellt werden soll,

Tle Tranüdle eineS Elicparre?.

In Naarikikinda bat sich eine blutige
amilientriMie ekvielt. Der Arzt

Dr. Leo Markus seine Kaltin und
brachte sich hierauf seif n tödtliche Verletz,
ungen bes. Ta! traaische Ende dk iuN'

gen Eh:pe,ares erreat uiso groß Tbeil-nabin-

als der Arzt erst vor einign Mo
naten oeheiitbet tntlf und mit keiner

attin in stlucklichster Ebe lebte. E ist

noch nicht feststellt, welcke Motive da

Elepaar veranlaßt t.iben, in den Tod zu

gehen. Tie SMinnifn de? Paare lau
btn. daß die Ursache d'r Thot ein schwe

rti Leiden der iiinjen Frau ist. Vor der

Veriibung der That richtete Tr. Markus
ein Telegramm an leine in Luzo lebende

Schwiegermutter, die nach dem Empfang
des Te'egrnmms mit dem nächsten Zuge
nach Naqnkikinda fur. Als die Dame
in der Wobnung des Paares anlannte und
das Schlaimmer betrat, fand sie ihre
Tochter und keren Gatt'n bereit! als Lei
chen vor. Sie alarmirte die Haiisbewoh
rer und schickte um einen Arzt, der fest

stellt.', daß der Tod ver mehreren Stun
den eingfT'ten sei. Venor der Arzt feine

flrUin tödtete. schäkerte er He miltkl
Chloroform ein um ihr den Todkttamvf
? ersparn. 7!m '"imer. in dem kich

die Leoödie eibespit bat. wurden fünf
verschlossene Briefe oefunden, von welcher

einer an dn Advokaten Tr. Emil SebeS
jren adresstr' war. TS Schreiben ent
balt nur die koloend?,' Worte: .Wir muß
in es tbiin!' luch aus Vm Erholt der
sidrin Brek' ist nicht ersichtlich, melche

Gründe da? Paar "t der unseligen Tfiat

vreilaßt baben. E Mnn kein Zweikel

dir'is'er obwali'n. dnb Markus und seine

i?'tim in gemeinf Gastlichem öinverftän
nis aeb"nd'lt bab'n. waS ach dargu
b'rooraeht, daß die ffegg die Ti'nstboten
Sonntai früb eniliek. um ll'in mit
irem Ga'in in der Wobnung bleiben zu
kiinnen. Der Arit der in aereaelt'n ma
seriellen Verbültniks' lebte, hatte eine sehr
beträchtliche Mitai't ,rhclten. so daß ma
seriell, Sorgen das Motiv der That nicht
sein können. .

Komm ob!, wann's Ti traust.
Im Vorgarten des Eafö Singer in der

Mohsgasse. Wien, kam es zwischen einem
ast und einem Kellner zu einem Streit.

,n dessen Verlauf der Kellner den Gast
ohrfeigte. Entrüstet darüber, machte der
im gegenüberliegenden Hause wohnhafte
Nikolaus Kozlowöli von seinem Fenster
au? eine abfällige Bemerkung, woraus ihm
der Kasfeesieder Moritz Singer zurief:
Ws willst denn? Bist a VolkZredner?

Komm obi. wann's Ti traust!' Koz
kowski fühlte sich beleidigt, weil Singer
ibn vor Leuten geduzt hatte, und klagte.
In der kükzlichen Gerichtsverhandlung er
k,är!e der Ang'klagie. eine beleidigende Ab
ficht sei ihm ferne gelegen. Er habe sich

bloß vaaegen gewehrt, da der Kläger
herunterrief: .Das ist eine Gemeinheit, da
werden die Leute bestohlen und dann noch
geprügelt!' Kläger: Diese Bemerkung
hc.be ich wirklich zu meiner Wohnungs
Nachbarin gemacht, die auch zum Fenster
hinaussah, weil der Gaft ein Fünskronen
stück gegeben, aber nur auf zwei Kronen
herausbekommen hat. und als er sein Geld
verlangte, noch geohrfeigt worden ist.
AngkZI.: Der Gast hat ja dann selbst ,u
gegeben, daß es nur ein Zweikronenstück
war. Richter (zum Kläger): Wußten
denn die Zuhörer, daß Sie mit Herrn
Singer nicht ouf dem Dusuße stehen?
Anaell.: Gar ta Spur. Wir waren ja
früher ganz gut miteinand, der Herr war
Siammgast be, mir. Kläger: Da ist

nicht richtig. Ich bin nur öfter in da!
Lokal gekommen, um zu telephomren,
Aber die ganze Umgebung weih, daß ich
setzt einen Kamps gegen . diese Nachtspe
lunke fübre. Anqekl.: Bitt schön, Herr
Nichter. sagen S ihm. er soll not schim

pfcn. Und is da überhaupt so a wich
tiae Frag', ob mir zwa der Du san oder

er Sie? (Heiterkeit.) Der Richter ging
schließlich mit einem Freispruche vor, da
in dem Zuruf eine Ehrenbeleidigung nicht
zu erblicken sei. Wenn der Angeklagte sich

b't Duworics bediente, so fei die! ein in
Wien bei derlei Anlässen häufig vorkom
meiner Brauch, ohne daß damit eine belei

digende Absicht verbunden wäre..

Die abspenstig gemachte Liebste war
schuld.

Der Privatbeamie Heinrich Leopold
hotte mehrere Jahre ein Verhältnis mit
einem Mädchen, da! früher Kellnerin war.
Das Mädchen brach dann mit Leopold
und trat zu dem Oberleutnant Anton
.SiicharZa m.. Begehungen, .derieLer
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sanzer. werden fünf Stellen aus
dem taate am Morgen, Nachmit

tag uiZ Abend freie Konzerte geben.
T bekannte Aviatiker Lincoln

?ecichen wird mit seinem Aeroplan
dreimal täglich auksreigen und die

vaatenen Kunststücke, wie Salto
Mortale usw. ausfübren.

Zu den anderen Attraktionen gc
horon ein Iudianerdorf. freie Vau
dedille . Vorstellungen Nachmittag;
w.b Abc-iiM- , die be'ten Pferderen,
nen im mittleren Westen und

Abend herrliches Feuerwerk
während ein Scknllknabenlager pra5

elebruna im Turnen und
Ackerbau bieten wird.

Vike Tmitli liich im Prandeis
Cfore einen sogenannten Union An
zug mitaenen. wurde verbotet und
f eine Geldstrafe von $1 nebst 0

xi genommen.

.

'4
J.

'T. 1 .
r ?.'lllmm I- - tone

Ä'i'sol,ri, der ' um die

i&vx:u- -

v
(Benuine G!ö (Berrnnn Double Wer

Akl. xirnmgrr.
konnte. Die Tochter des Kommerzien
rathes Wieninger in Teisendorf bei

Traunstein. die unser Bild zeigt, unter

zog sich nun in heldenhafte: und auf
opfernder Nächstenliebe einer sehr schmerz

haften Operation, indem sie eine größere
Fläche Haut sich httausschneiden ließ, da
mit diese auf die verbrannte Schenkel-Parti- e

des Knaben übertragen werden
konnte. E! besieht nun Aussicht, daß dem

Verletzten das Bein erhalten bleibt, wo

durch das Opfer der jungen edlen Dame
dann gekrönt sein wird.

Heimkehr der Kinder deS Erzherzogs... Franz Ferdinand. '

Am 4. Juli versammelten sich folgende
Persönlichkeiten im Belvedere-Schlog- e in
Wien, um die Kinder des Erzherzogs
Franz Ferdinand und der Herzogin So-ph- ie

von Hohenberg zu begrüßen: g

Karl Franz Joseph und Erzher
zvgin Zit'.,' Komtesse Henriette Chotek,

Graf Dr. Jawslaw Thun. Baron Rum
merskirch und Gemahlin, Gräfin. Lan

jus. Leutnant Baron Morset).
Die Prinezssin und die Prinzen kamen

um 3 Uhr AbendS im Belvedereschloh an.
Es spielten sich abermals erschüterndet

Szenen deS traurigen Wiedersehen ab.
Die Prinzessin und die Prinzen waren
sehr bloß, die Augen vom Weinen gerät bet.

Prinzessin Sophie und Prinz Ernst blle

den den Abend über fast stumm und dank,
ten mit Verbeugungen für jedes freundliche
Wort.

Besonder! rührend gestaltete sich das
Wiedersehen bei Erzherzogs Karl Franz
Joseph und der Herzogin Zita mit den ver
waisten Kindern. ' Ter Erste, der eft kSort
sprechen konnte, war Prinz Maz. Er
sagte: Ich bin nech glücklich, daß mein
Tater die Freude erlebt hat, mein gutes
Zeugnis zu sebkn .
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' Volle Quart 8 Jahre alt j WhiöZeh k der S?ove
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Postauftrage am selben Tage ausgeführt, aq dem ste einlaufm.

EX EIES, 13. und Douglas Str., Omaha


